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Mit viel Freude haben Sie einen
Orientteppich erstanden. Oder Ih-
re Eltern haben Ihnen ein wertvol-
les Stück vermacht. Oder aus dem
Nachlass eines Verwandten haben
Sie den Teppich geerbt, auf dem Sie
als Kind mit den Holzautos gespielt
haben. Ausgerechnet einem dieser
Stücke passiert ein Unglück! Ein
Wasserschaden in ihrer Abwesen-
heit, die Wolle kann unter einem
Möbelstück nicht richtig austrock-
nen und modert. Oder der noch
junge Hund hat Spass daran, hinter
ihrem Rücken seine Zähne an den
Enden Ihres Lieblingsstücks auszu-
probieren. Oder das Erbstück ist
durch den jahrelangen Gebrauch
stellenweise abgetreten. Der Mög-
lichkeiten, wie Ihr Teppich zu 
Schaden kommen kann, sind viele.
Was nun?

S  E  R  V  I  C  E

Pfiffige Farben und Formen
Der Gabbeh Art, ein Stück der aller-
ersten Generation, hat ein einfaches,
ruhiges Muster. Die Zickzacklinien
und das Schachbrettmuster in der
Bordüre wurden auch schon früher
beim Knüpfen von Gabbehs verwen-
det. Bei der Färbung der Wolle sind
neben den heute gebräuchlichen,
natürlichen Farbstoffen teilweise
chemische verwendet worden. Das
lachsfarbene rechteckige Innenfeld
mit hellblauer und roter Umrandung
auf dunkelblauem Untergrund wirkt
frisch und pfiffig. Neben der blauen
und naturweissen Rhombe steht ein
Pfau: Er ist das einzige Tiermotiv, das
vorkommt. Vor dem schwarzen Le-
dersofa liegt ein Gaschgai Kelim in

rotbrauner Grundfarbe. Das Orange
ist bei den Gaschgai Nomaden sehr
beliebt; es wird in den Kelim gerne als
Akzentfarbe eingesetzt. Die Hexa-
gone (Sechsecke), sogenannte Güls,
sind unregelmässig auf dem Mittel-
feld verteilt. Die obersten Hexagone
rechts und links sind mit einem
blauen abgetreppten Quadrat einge-
fasst. Das abgetreppte Muster wurde
der dunkelblau-weissen Bordüre ent-
nommen. Diese Bordürenart wird
sehr oft bei südpersischen Kelimen
verwendet. Das stilisierte dunkel-
blaue Dreiblatt ist jeweils das Spie-
gelbild des weissen Dreiblatts. 
In der Geometrie nennt man diese
gespiegelte Musterwiederholung 
reziprok.

Freiraum erwünscht
In einer zurückhaltend eingerichte-
ten, nicht übermöblierten Wohnung
lassen sich Flachgewebe und Gab-
behs hervorragend plazieren. Eine
schlichte Umgebung lässt den Tep-
pichen genug Freiraum, um mit Far-
ben und Motiven auf den Betrachter
einzuwirken. Ob die Möbel aus Holz
oder Metall gefertigt sind, spielt
keine Rolle. Die Wahl des persönli-
chen Wohnstils hängt glücklicher-
weise vom Geschmack und der 
Vorliebe der Bewohnerin ab.

Martin Fischer

Eine exklusive Dienstleistung der SOV-Fachgeschäfte

Teppichreparaturen 
in der Türkei

Reparaturen sind aufwendig
Wir Teppichfachgeschäfte sind für
solche Fälle vorbereitet. Viele haben
ein eigenes Restaurationsatelier mit
ausgebildeten Mitarbeiterinnen, die
den Schaden beheben können. Es
zeigt sich aber leider oft, dass die Re-
paratur viel Zeit in Anspruch nimmt
und bei unseren Lohnkosten ent-
sprechend teuer zu stehen kommt.
Wir haben nach günstigeren Mög-
lichkeiten gesucht und arbeiten jetzt
mit einem Atelier in Istanbul zu-
sammen. Die Kunststopfer dort sind
bestens ausgebildet und gewährlei-
sten eine optimale Reparatur; die
Lohnkosten sind jedoch um einiges
tiefer, so dass sich der Transport
lohnt. Und unsere Ateliers bleiben
für kleinere Arbeiten frei, die wir
gerne speditiv erledigen.

Der fliegende Teppich
Die «Orientreise» Ihres Teppichs
wickelt sich folgendermassen ab:

Unsere Mitgliederfirmen nehmen
den zu reparierenden Teppich an
und leiten ihn an die Zentrale wei-
ter, welche die Stücke sammelt und
alle vier Monate per Luftfracht
nach Istanbul verschickt. Nach 
Erledigung der Zollformalitäten
(Plombieren, Hinterlegen einer
Kaution) kann unser Istanbuler
Restaurateur die Teppiche für
sechs Monate in sein Atelier 
nehmen. Er sendet eine Offerte an
unser Mitglied, welches Sie über
die Kosten der Reparatur orien-
tiert. Zu diesem Zeitpunkt können
Sie immer noch auf das Instand-
stellen verzichten; für die angefal-
lenen Spesen müssten Sie aller-
dings aufkommen.
Sobald alle eingesandten Teppiche
fertig restauriert sind, werden sie
in die Schweiz zurückgesandt. 
Mit diesem «Umweg» hoffen wir
dazu beitragen zu können, Teppi-
che, die Ihnen lieb sind, zu erhalten. 


